
Aus der guten alten Zeit 
 
Wie wurden vor 100 Jahren Personen Beamte bzw. wie wurden sie 
befördert? Über zwei Bestallungsurkunden möchte ich berichten. 
 
Handschriftlicher Text der 1. Urkunde: 
Im Namen des Königs.  Der  Telegraphenarbeiter  Kasper  Heinrich 
August Rische wird hiermit vom 1. August 1907 ab als Landbrief-
träger etatmäßig angestellt. Die Anstellung erfolgt mit dem Vorbe-
halt einer dreimonatigen Kündigungsfrist. 
 
Gedruckter Text beider Urkunden: 
Es wird erwartet, daß derselbe Seiner Majestät dem Könige und 
Allerhöchst Dero Königlichem Hause treu und gehorsam sein, die 
ihm obliegenden Amtspflichten gewissenhaft erfüllen und sich stets 
so betragen werde, wie es sich für einen Königlichen Beamten ge-
ziemt. 
Minden (Westf.) den 29. Juli1907 – Kaiserliche  Ober=Postdirektion. 
Dienstsiegel und Unterschrift. 
 
Handschriftlicher Text der 2. Urkunde (siehe nächste Seite): 
Im Namen des Königs.  Der  Landbriefträger  Kasper  Heinrich  
August Rische wird hiermit vom 1. Januar 1911 ab als Postschaffner 
etatmäßig angestellt. Die Anstellung erfolgt mit dem Vorbehalt einer 
dreimonatigen Kündigungsfrist, 
Minden (Westf.) den 25. November 1910 – Kaiserliche 
Ober=Postdirektion. Dienstsiegel und Unterschrift. 
 
Die Kaiserliche Ober=Postdirektion Minden (Westf.) war vorgesetzte 
Dienststelle für das Kaiserliche Postamt Löhne (Westf). 
 
Im 1.Weltkrieg war er Soldat. Danach war er wieder Postbeamter 
und  wurde später zum Oberpostschaffner befördert, leider existiert 
davon keine Urkunde mehr. 
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